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ESI\4 5OO A/B VHF-U HF-Empfänger ESI\4 500 4 0 20. . . 1000 MHz

ESM 500 Br 20...500 MHZ
a Kompakle Empfangsgeräte fir die Funh-

erfassung
a Hohe Treffsicherheit der Frequenz durch

Synlhes ze( absl mmbar rn l kHz-Schril-
ten (10 Hz bei SSA)

a NerrausfallsicherFr Speicher äller Be-

triebseinstellungen für 99 Frequenzen

. ZF-Panolamaslchttell eingebaut (Option)

. SSB-Demodulalor(Option)

. Fernsleuerbar (lEC-Bus, RS 232 C)
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BESONDERE MERKMALE

Die intelligenten, vielseitig einsetzbaren VHF-UHF-Empfänger
der Typenreihe ESM 500 ermöglichen die kostengünstige
Lösung der unterschiedlichsten Funküberwachungsaulgaben,

ESN4 500A für 20 bis 1000 N4Hz und
ESNI 500 B für 20 bis 500 lvlHz sowie auf Anfrage
ESN4 5000 für 20 bis 1000 MHz und
ESNI 500E lür 20 bis 500 MHz als Geräte
ohne Bedienf rontplatte f ür reinen Fernsteuerbetrieb.

Dre Emplänger mit hoher Emptindlichkert. großer Übersleue-
rungsfestigkeit und mitlaufender Vorseleklion sind dank lvlikro-
prozessorlechnik n allen Betriebsfunktionen voll fernsteuerbar
und sehr einfach zu bedienen. Zu den gemeinsamen Eigen-
schaften gehören außerdem:

. Gro8er, nebenempfangsfreier Dynamikbereich (lP3 =
+ 13 dBm)

. 99 scanbare Speicherplätze für Empfänger-Status pro

Frequenz

. Eingebaute Selbsttesteinrichtung (BITE)

. Rauschabstandssquelch oder einstellbarer Trägersquelch

. Adressierbarkeit von zehn Slave-Empfängern

. Netzbetrieb wie auch Gleichstromversorgung 19 bis 30 V
ohne Wechsel des Netaeils

a Automalische Steuerung von Antennenschahfeldern

Die Empfänger verfügen in der voll beslückten Ausführung über
vier wählbare ZF-Bandbreiten, Ai,4-FlVl-Demodulatoren und
einen SSB-Demodulator mit Seitenbandwahlrnöglichkeit für
LSB, USB und ISB sowie zwischen 10 Hz und 1 kHz umschalt-
barer Abslimm-Schrittweite. Zur Demodulation breitbandiger
Signale isl ein AM-Fl\,4-Demodulator mit getrennten Video-
Ausgängen und ZF-Bandbreiten von 300 kHz und 2l\,4H2 vor
handen.

ln den NF-Abhörzweig ist ein Sprachfilter (300 Hz.. .3,3 kHz)
einschaltbar. Als Abstimmindikator dient ein von einem Ouarz-
diskriminator gesleuerles Ablage-lnstrument. Die Empfindlich-
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keit der Ablageanzeige isl zur Erleichterung der l',4 nenabstim-
mung der jeweils eingeschaltelen ZF-Bandbreile angepaßt. Bei

frequenzinstabilen Signalen kann die einschaltbare, digital wir
kende AFC die Nachstimmung des Empfängers übernehmen.

Eigenschalten, Anwendung

Frequenzabstimmung Die hohe Einstellsicherheil der Fre-
quenz wird durch den eingebauten Synthesizer efieicht. Dle
quasikontinuierliche Abslimmung von Hand über die bewährte
Drehknopf-Anordnung bietet in Verbindung mit der Logik und

dem Synlhesizer außergewöhnliche Vorteile. Sie ist als leichl-
gängige Schwungradabstimmung mit einer magnetischen

Rastung entsprechend den Frequenzschritten aufgebaut. Diese
Rastung erzeugt im Ruhezustand eine ausreichend hohe
Bremskraft, damit ein unbeabsichtigtes Verstellen, z-8. bei
Erschülterungen, vermieden wird, setzl jedoch einer schnellen
Drehbewegung kaum Widerstand entgegen. Die Anzahl der Fre-

quenzschritte pro Umdrehung ist abhängig von der Drehge-
schwindigkeit des Abstimmknopfes. Diese Art der Abslimmung
ist vergleichbar mit einem mechanischen Grob-Feintrieb mit
sechs umschaltbaren Überselzungsverhältnissen (falls dieser
realisierbar wäre).

Frequenzeingabe Eine gezielte Frequenzeingabe erfolgt
durch eine Zehnenastatur. Die Dezimalpunkteingabe nach der
1-MHz-Stelle reduziert Eingabefehler. Die so eingegebene Fre-
quenz erscheinl zur Konlrolle in einem kleinen Anzeigeleld; auf
Knoptdruck wird sie an die Empfängerabslimmung oder an

einen Speicher zur späteren Verwendung übergeben.

Das Eintasten einer neuen Frequenz, die Frequenzeingabe in

einen Speicher oder die Konirolle des lnhalts der 99 Speicher
verursacht keine Eetriebsunterbrechung. Der Speicher kann
neben der aktuellen Empfängerfrequenz gleichzeitig wichtige
Zusatzinformationen wie ZF-Bandbreite und Demodulationsart
übernehmen. Bei Übergabe einer Frequenzeinstellung aus dem

Speicher an den Empfänger übernimmt dieser auch zugehörige
Zusatzinformationen.
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Aulomatische Speicherabtrage (Memory Scan) Eine belie-
bige Auswahl aus den g€speicherten Frequenzen kann in den
aulomalischen Abfragebetrieb einbezogen werden. Bei Signa-
len über dem Schwellenwert, der für jeden Speicherplatz auch
individuell gewählt werden kann, wird der Abfragebetrieb für
eine vorwählbare Zeit angehallen- Die Haltezeiten können zwi-
schen ,,0" (Minimalzeit für Datenausgabe) und ,,- " (Dauerhalt) in
mehreren Schritten geänderl werden.

Bei nicht gesetztem Squelch erlolgt das Anhalten bei jeder in die
Abf rage einbezogenen Frequenz.

Frequenzsuchlaul (Frequencv Scan) Eine automatische Ab-
stimmung der Empfänger erfolgl über einen vorwählbaren Fre-
quenzbereich mit wählbarer Schrittweite. Die Anhaltekrilerien
sind dabei identisch mit denen bei automatischer Speicher-
abfrage.

Zur Erhöhung der Suchgeschwindigkeit wird bei gesetztem
Squelch und einer gewählten Schrittweite von kleiner als
'100 kHz ein Grob-/Fean-Suchverfahren benutzt. Der Suchlaul ist
(auch während des Ablauls) in der Richtung umschaltbar.

Bei Suchlauf mit nichl gesetztem Squelch erfolgt das Anhalten
nach jedem Schritt mil der gewählten Schrittweite; Anhaltezei
ten wie bei,,automatischer Speicherabfrage".

Weitere Betriebsarten Iür Memory und
Frequency Scan

Signalgesteuener Halt Die Haltezeil wird durch das Signal
bestimmt. Erfolgt nach dem Verschwinden des Signals inner-
halb der vorwählbaren Wartezeit keine neue Signalmeldung,
wird der Scan fortgesetzt.

Einzeldurchlauf (Single Scan) ln dieser Betriebsart wird das
gewählte Scan-Programm nur einmal durchlaulen-

EIGENSCHAFTEN, ANWENDUNG
Regelung Die automatische Verstärkungsregelung (AGC)
umlaßt einen Regelbereich von 120 dB, wobej 80 dB auf die ZF-
Regelung und 40 dB aul ein bei großen Signalpegeln automa-
tisch zugeschalletes Dämpfungsglied im Tunereingang entfal-
len. Die Zuschaltung wird in der Pegelanzeige berücksichtigt.
Bei der manuellen Verstärkungs-Regelung (MGC) kann die ZF-
Verstärkung um 80 dB variierl werden. Die Dämpfung von 40 dB
ist wahlweise zuschaltbar.

Geräuschsperre Als Ansprechkriterium für Frequenzbelegung
gilt die Einstellung der Geräuschsperre (Squelch). Die bisher
üblichen Geräuschsperren verwenden die AGC-Regelspannung
als MaB für die Stärke eines Signals. Bei starker Anhebung des
Grundgeräusches, wie es häufig in bestimmten Frequenzberei-
chen zu beobachlen ist, würde die Geräuschsperre den NF-
Kanal freigeben, auch wenn der Signal/ Rausch-Abstand noch
keine Auswertung der l\4odulation zuläßt. Die Emplänger der
Reihe ES[4 500 haben daher zusätzlich zur Geräuschsperre
übllcher An einen Rauschabstands-Squelch, der den NF-Kanal
nur treigibt, wenn ein brauchbares Signal/ Rausch-Verhältnis
vorliegt. Diese Geräuschsperre wertet die spektrale Energiever-
teilung innerhalb der ZF-Eandbreite aus und spricht auch aul
unmodulierte Träger an. Bei Linksanschlag des Squelch-Ein-
stellers ist der Rauschabstands-Squelch wirksam, außerhalb
dieser Stellung ist der Träger-Squelch mit einstellbarer Schwelle
eingeschaltet. Beide Geräuschsperren schalten ein COR (Car-

rier Operaled Relay), dessen polentialfreier Umschallkontakt
2.8. eine Tonbandaufzeichnung steuern kann. Das COR hat
nach Aussetzen des Signals eine Abfallverzögerung von einigen
Sekunden.

Tragbare VHF-UHF-Empfangsanlage mil
VHF-UHF-Emplänoer ESM 500 B

und Panorama-Adapler EzP
im Schockabsorbergehäuse KK 050 (rechls)

und Rückseitend€lails des ESM 500 A (unten)



EIGENSCHAFTEN, ANWENDUNG

Eigenschaft en, Anwendung (Forts.)

Breitband-ZF-Verstälker/Demodutator (Option) Dieser de,
moduliert breitbandige Signale, beispielsweise Richtfunk-
signale. Er verfügt über Eine unabhängige AGC mit tmpuls.
Begelverhalten und bietet zwei wählbare ZF-Bandbreiten von
300 kHz und 2 MHz. An zwei getrennten Ausgängsn AM- und
FM.Video stehen die demodulierten Signalo an. Videoband-
breite = 0,5 . ZF-Bandbreite.

SsB.Demodulator (Option) Er demoduliert Signate mit den
Modulationsarten NoN (A0) und A1A (A1), Einseitenbandsignale
sowie IsB-Aussendungen mit unterschiedlichsn lnformationen
in beiden S€itEnbändern. Der SsB-Demodulator ist mit einem
eigenen Synthesizer ausgestanet, der über den Mikroprozessor
mit dem Empfangssynthesizer gekoppelt ist. So ist g6währleis-
tet, daB bei Wahl einer der SSB-Betriebsanen automatisch auf
die bei diesen Betriebsanen günstige Abstimm-Schrittweite von
10 Hz oder 100 Hz umgeschaltet wird. Zum genauen Ablesen
der eingeslellten Frequenz ist dis Anzeige per Tastendruck um
drei Slellen verschiebbar, Überdies ist eine ttrr diesg Modula-
tiongarten angepaßte Regelung mit kurzerAnsprech- und langer
Haltezeit (Hängeregelung) sowie für jedes Seitenband ein eige-
nss Filter und ein eigener Produktdemodulator vorhanden.

t)
ZF.Panoramadarstellung (Oprion) Zur lnformation über die
Belegung der Nachbarkanäle und als werwolle Einstelthitfe sind
die Empfäng€r mit einem ZF-Panorama-Sichtgerät ausrtlstbar.
Dieses zeigt gine SpeKrumdarstellung in einem Bergich von
t 100 kHz um dis Empfangsfrequenz. Die Grö8e der jeweiligen
Emptänger-ZF-Bandbrejte ist in der Spektraldarste ung mar-
kiert, was die Auswahl der jeweils optimalen Bandbreite erleich-
tert. Die Panoramadarstellung liefen auch lnformationen über
Modulation, Kanalabstand und Pegel der dargestelltsn Signate.
Die Panorama-Amplitudendarslsllung erfolgt logarithmisch mit
gro8em Pegelbereich. Sie wird durch die EmpfängsrzF-Rege-
lung nicht beeintluBl. Die Panorama.Mittenfrequenz ist quarz-
stabilisierl.

HF-Panoramadarslellung mit EZP (eigenes cerät) ln Verbin-
dung mit dem Panorama-Adapter EZP (Datenblatt) ist auch eine
HF.Panoramadarst€llung bis zu einer Darstellbreite von
500 MHz möglich. Die Abstimmposition des EMS 500 ist dabei
als Marke in die Darstellung eingsblendet. Die Markentrequenz
wird am Display angezeigt. D€r Panorama-Adapter EZP erwei-
ten auch die ZF-Darstellmöglichkeiten und verfügt über eine
kalibrierts Pegeldarstellung. Wird dem EZP ein Frequenzband-
schreibgr nachgeschaltet, so ist ein6 Langzeitautzeichnung
der Bandbelegung über alle vom EZP darstellbaren Bersiche
möglich.
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Vsrginlachtes Blockschaltbild des
VHF.UHF-Empfängers ESM 500 A
mit den wichligsten Optionen
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EIGENSCHAFTEN, ANWEN DUNG

Eigenschaften, Anwendung (Forts.)

Fernbedienung Die Empfänger können über die serienmäßige
IEC-625-1- oder die optionelle RS 232 C-Schnitlstelle in allen
Funktionen über einen geeigneten Controller (Rechner) fernge-
steuert werden. Wenn auf eine Rückmeldung der Einstellungen
verzichtet werden kann. ist über die IEC-625-1-Schnittstelle

auch ein vereinfachler I\,4aster-Slave-Betrieb ohne zusätzlichen
Controller möglich- Hierbei kann ein zum Master erklärter
ESNI 500 [talke0 bis zu zehn Slave-ESM 500 (Listene4 durch
Übergabe der am l\,4aster gewählten Einslellung adressie

steueln- Die zehn Slave-Empfänger können aber auch aus
einem 8er Block von Absetzempfängern der Reihe Eslvl 5.. K

(Dalenblalt PD 756.5785) und zwei Empfängern ESI\4 500

zusammengestelll sein. Der an die Slave-Empfänger überge-

bene Einstellstatus wird unter der Slave-Adresse im lvlaster-
Empfänger automatisch gespeichert und kann abgefragt werden
(elektronisches Notizbuch).

Selbsttest-Einrichtung Eingebaute Testeinrichtungen über-
wachen die Empfänger ständig. Bei Anderung inlerner Testkrile-
rien erscheint eine Fehler-Meldung mit einer Kennziffer, die
Hinweise auf die Art des Fehlers gibt. Ein vom Benulzer auslös-
barer Schleifentest prüft den kompletten Signalweg vom Anten-
neneingang bis zum Lautsprecher. Dieser Tesl. der mit einem
intern erzeugten modulierten Testsignal mit geeichter Frequenz
und Amplitude durchgefühn wird, zeigl Abweichungen bereits
an, wenn der Emplänger noch funktionsfähig ist.

Mikroprozessorsteuerung Alle Funktionen der Geräte sind

mikroprozessorgesteuert. Der eingebaute Mikroprozessor sorgt
auch für die Ein- und Ausgabe der empfänger- und signalbezo-
genen lnformationen und ermöglicht die Zusammenarbeit mil
externen Einrichtungen, so 2.8. den Anschluß an steuernde
Rechnersysteme, die den ESM 500 voll oder abwechselnd mit
dem Geräte-Bedienenden steuern und antallende lnformationen
auswerten. Bei dem kombinie en Betrieb übernimml z.B. der

Prozeßrechner (bevorrechtigl) die Empfänger-Grundeinstellung,
die dann vom Bedienenden für optimale Auswertung ergänzt

werden kann. Sollen dem Rechner außerhalb der Routine-

Datenablragen aktuelle, wichtige Angaben übermittelt werden,

kann der Bedienende über die Taste 'DATA OUT" ein zusätz-

liches Dalenpaket anbieten. Alle Einstelldaten und der lnhalt
aller Speicher sind bei Ausfall der Stromversorgung nichtflüchlig
gespeichert.

Servicelreundlichkeit Die moderne Bauweise und die Ver-

wendung von steckbaren lvlodulen ermöglicht eine eintache
Wartung. Die lvlodule sind sowohl mit aulomatischen Testein-
richlungen wie auch mit sehr einfachen Mitteln prül- und ab-
gleichbar. Die steckbaren integrierten Schaltungen auf den
Modulen gewährleisten eine rasche Modulreparatur.

Einsatz in R&S-VHF-UHF-Peilern Sämtliche in diesem Daten-

blatt autgetünrten l\.4odelle des ESI/ 5oo kdnnen ohne Anderung
in den VHF-UHF-Breitband-Dopplerpeilern PA 055 und PA 555

von Rohde&Schwarz verwendel werden. Der Empfänger
ES[i1 500 lielert die notwendigen Oszillator und Steuersignale
für die synchrone Sleuerung der beiden Empfangskanäle im

Peiler.

19'rEinschub ESt!4 500 A
mil Service-K t ZR 037:

der Tuner, 20 -..500 MHz,
wird über ein Adaplerkabel

betrleben

\,



Applikationen
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Bitd 1

Bild 1 zeigt die Steuerung von acht R&S-Absetzempfängern der
Reihe ESM5.. K und von zwei VHF-UHF Empfängern
ESM 500 A/ B durch einen ESi,4 500 A/ B, der hier als Suchemp-
fänger arbeitet. Die Absetzempfänqer werden durch den Such-
empfänger gesetzt. die Einstellungen der einzelnen Absetzemp-
fänger sind im Speicher des Suchempfängers unter der jeweili-
gen Adresse abgelegt. Da hier ein reiner Talker (ESM 500 A/B)/
Listener (ESM 5.. K)-Betrieb vorliegt, ist kein bidirektionater
Datenfluß möglich.

APPLIKATIONEN
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Bitd 2

Über einen Steuerrechner mit IEC-Bus-Schnittstelle. wie dem in
Eild 2 darstellten R&S-Process-Controller PUC oder PCA 5,
können bis zu 16 Hauptadressen (bei Absetzempfängern mit
jeweils bis zu I Sekundäradressen) gesteuert und überwacht
werden. Einstell- und signalbezogene Daten (Pegel, Ablage) las-
sen sich abrufen; der Ernpfängertest (Schleifentest) ist möglich.
Außerdem werden Auslälle durch dre permanente Überwachung
solort gemeldet. Abgesetzte Anlagenteile werden über IEC-Bus-
Extender versorgt.

v
Fernsteuerbare EmpJangsanlage mit VHF L,HF-Empfänger ESl,.,t 500 A Oischgeräl), ESI!,Isoo-Kassettenblock und Process Controlter PUC



TECHNISCHE DATEN

Technische Daten

F..qüan:r']dch EsM 50oA
ESM 5OO B

Signal/Rausch-Ab€tand
(U.-1|rV,tnrd.1kHz,
ZF-Bardblglto 30 kHz,
NF-FiId 6in)

aM (m = 0,s)
FM (Hub . l0 kHz) ... ... ...

Flauschmä8 F üb€r all€s
(6inachl. NF-Toil) ...
Olzillalo.pha€nrausch€n
frräsoEb3land 20 kHz) .-..........
FM-Sl&äbtand {3 kHz ltub,
fnod-1kHz,U.-1mV,
NFFilleioin) .....................
hn6rc6pl-Pünkr 2, Ordnung ......,..

3.Ordnlng....-....

z).. 1m0 MHz
20...500 MH:
(aul l0O0 MHz € 6il€öe4
20...1000 MHz - ohns B€dien-
20...500 MHz I trcnFbne,
{EUl 10@ MHz I .ur lür
6r.x€itoÖar),, Fomb€dr€nung

a) quasikonli.ui6dich mll DßhknoPl:
di. abllimmosschwindiqk6n
sr€lgt progrc$iv nn dd Drch-

b)üb€r Talr€nl€ld ah der Frontphns
c) Ub€mahmr aus iniarn€m Spsichor
d)Üb€mahme aus exlomom Fechnor

I kHz, l0O Hzl10 Hzr)

ftloilis tor Emplänqodßquonz,
osrettig tür Hithänz6l9s b€i El.gäbe
d€r Frcqu€nz ilbd Tede. und boi
Anzolq€ €ln.s ooap€icherlon

2sr€lligd Anzoig€ for Sp€ich€mlalz

= 2,5 10€ (-r0... +55 cC),

r 1 .10- 7 (10 Minut€n nach d.em
Einsch6lion b6l 25 oC)

5 1 . lo-e/TaS (nach 90 Tagsn),
Einspsbung eind oxtomon Rotercnz-
fr.qu.d von10 MHz möglich
50 o, N-Aucnss, g€g€n Üb€ßpan.
nung gslchürzt, vswR s 2,5

< 1!Va -107dBm,typ, -12OdBn
mitabg$timmle Filior

99 Fßquonz€n sofis jew€illgo

ZF.Bandb€ilo, Sqü€lchart und
-schwslb sol,i6 Anl6nn6nl€nnzill6r
F€qu€nzeingab€ übs Tasisnlold
.ner llr€rnrhm. d.r .kluollan
Emplan$tr€qu€nz sinschl. d€r
komobn€n Elßl€llung p6r Tast€
odsr üb€l etleh6 Eingab.

sino b€li€big€ ABwahl dor 99 SP€i-
cherplärza kann tor d6n Scan-B€trlob
g€6gln w6rd6n, Di6 abiiag6z6h von
1() bß 90 ms pro Sp€rchsplalz i8i
abhängig von af, Squ6lch-Arl und
'schwsllet abrEgo nach siäigonden

Siad. u.d SloCFrequonzsn b€li6blg.
S.hrittwoit6 von 1 kHz bis 10 MHz
(bß 1 MHz mlt l0 Hz auflosung)
wehlbar. Di€ Emplan$a$tlmmun€
€rlolgr auro.naftch all di€ den
6 6chnd.n Eln.rollw.don b€nacF
bado kHz.Srsll€. Abf.ag€ na.h
2u- od€r abnshmender Fl6quonz.
Oio Such:6lt l0r oinsn Fßqu€n2-
schdtl bl abhängig von Squslch-Ad
und -Sctuv€ll. sowio rcn d€r

- Anhafi6n bol SrgnalaKiMltl odar
lohno Souelch) tar |€den Schdlt,

- Wsh€rldl nach V6re€ll2oit,
- w€ilorlalt näch ,Slgnal aß',

Wolloiaü|. risnn nach vor-
schi,indon d3s Signals inn€üalb
dor wählbaron Warlo:elt kein€
n€u. srsnsl.itivlär ofiannr wird
(nur nh 6ng6lchatsr.m squelch

- pGdodlsiher Scan. B€im tlboF
lchrolien d€3 B€r€ictuonds!
(höch3l€l Sp€ichs,plaE, Slotr und
StadlEqu€nz) b€ginnl eln nsuer
ScanZvKus

- sl.malb€l Scan. B6im Üb€ts
schroiton d.3 Borolch3€nd€8 wird
dff Scrn g*loppl

0. 2, 5, 10. - s {manu6ll wählbat)i
O, 0,5, l, 2, 5, 10. - 3 (€nom

boi 0 nur Minlmalz€n l0r Oalsnäue

= 
10 dB, typ. 12 dB

.25 dB, typ. 32 dB

ESM 5OO D
ESM 50o E

Wählba.a HaI$ und Werl6z6ll6n .,.

typ. 9 dB

- 110 dB/Hz, lmdA/Hz

E 4a dA, lyp- 50 dB
r 38 dBn (lyp. 50 dBm)
.9 dBm {tyP.13 dBm),20..-500 MHz,
- 8 dBm (typ. 12 d8m),
500...101)0 MHz
hn€fialb d€r voß€l€ktlon und 1 . zFl
lyp. >4o dBm auEorhalb d3r vor.

0dBm
<r rrv4 -107 dBm, typ- -120dBm
> !O dA, ryp. t10dA
> 90 dA. Vp. t10dB

zF-B.ndbr.l!.n 3 dB
3/60d8

23 k{zl)
8 kHz

15 kHz
30 kHz

100 kHz
300 kHzA

4,8 kHzl)
16 kHz
30 kHz
60 kHz

1:2,@
1,2
1..2
'l:2
l:6

I
600

5ant€nn6n€lngang

OszillabßGßPannung bel
AbschluE mI 50 O

EingangssslsKio.
Frcquonzeinstellu.gssp€ichor

SP3ich€üdpäzität

Ladsn d6 Spoich6ß ... ........

scrn Ectrt !
Auüomalßcho Sp6lchgßbtrag€
{Msmo.y Sc3n)

coR . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Eißiollb€rcich lür
Träg€ßquslch
NF-Fi|!a. ........................
Laui3prsch.r ..,..,,,..,.. -.....-.
Fag.lung allomalß.h AGC ..,..,..

mrnuoll MGc . . . . . . . . . . .

aFc . . . . . . . . . . . . , . . , . . . . . . . . . . . .

Ai,, FM {NON, A1A, LSB, USB,ISA)D
R.usch.b.lan&- und einsr6llbir6r
Tdo3Fsqu€lch (b€lde abs€halba4
1 . . . to 3. int€m sinstollbaro Ablallz3it

-6...+AOdBnV
300 H2 . . . 3,3 kHz, äbschaltbar

zF.Ragblung l0r U.580 dBuV
HF.zF.R6!€lung lü U.= t2O dBrrv
ZF-R6g6lung 80 dB

dlsllal wi t€nd3 Nachsllmmung iür
lroquonzirßlablle Saonale

üb€l orchspllinatrumsnl,
0..-80dfuv
üb€r D:6tcpulinstruh6nt.

200 kHz
4,5 kHz
l@arnhnlsch c.. 80 d8,
stö.lroi€r Anzoloob€rolci .60 dB
4 cmx3ch, Erlrnor buchlschtm

vollgr EhplaigBb€ßich
(hd. 50o MHz) und/oder b.llobigor
Au$chnft €inbbndbaro Frcqlenz-
malk€ tü EmplÄngBlalgliDhung

llnear odff lo€anüflbch 80 dB
O0 dB/cn),
slödrclsr An2€ig€b!€lch :70 dA

Sauorupp€.übM6chung; Fshlsr
maldung mil K.nnzifi€tr
ausö8bar durch Taslondruck:
automalßch€ Pdtung dos kompbten
Emplangdsils €inechllo0lcn d€3 NF.
Teils sowie all6l L3uchlanz8ig.n

ung€ßg€rr, BNC. 50 O
+ 10dB ob€r U.
ungeßlplt BNC, 50 O,
+ 30 dB übd u.

gercgelt, -27 (-10)E dam, BNC,
50()
2 g€tronnt€ Au3gÄng€, 600 o, o dam.
.ymm, llolbn. übd Squolch

600 o, 0 dBm, unsynm.
600 o, 0 d8m, ußymm.
A"E4o, P. md-1 W, üb€r squslch

Kllntensleck€r, 6.25 mm. Fr-100 o.
Umü-3,5 V, irbd SqlJllch 063chali6t
30 Hz...150 kHz/1 MHz, U6=1 V
(rm.d - 1 kHz, m.1), SNC, 75 n
30 H2...150 kHz/1 MHz, U6= 1V
(n d-I kHz, 

^1.0,15/1MHz) 
aNc,

75f)

P.no.rmrd.Etdlüng
ZF-Panoramadadellung 3)

(in EchEsil)
Deßisllbr€iro ..........,,...,

SchnmglÖöe ............
HF-PanoßmadaElolluns ünd
br€lie zF-oalgtollung.)
(in Echlzoli)

HF-oÄßlollb.€i16 ....... -.

zF-oaßr6llb16l!ä
Ahplirudsndarstellung ........

tn.m. T..r.lndcntun!.n
Dauerl63t.,...,,,..,.......-

NF-AU3gä.96

^ulgüngaZF-Au€gqn916
10,7 MH:, 2 MHz brcil

10,7 MHz. 8...l0okH2 3chmal ....

10,? (2!,4) s) MH2,8...100 kHz
*hnd ..-........-......,.,..,

usa/NoN ................-...-
LSB/414........-.............
6n. [aubprochor

' Di6 Sucnzoil for 6ln6n A$llmmschdn bdrägt 20 bb 30 m6- Dar aulonalFcho
GroF / Foh-Suchv€dahrcn arb€itsl t €l Schriflreil€n < 100 lHz grun(l3älzlich
mit 1 oclHr-schrlnw.its und r 0o!kHz.zF.Bandbr6n6. wrd 6ln€ sionabklivlläl
6lkannt, so *ird d6 bslr€it€.c!€ lcrGldz.S6gm6nt mll d€r gswählt6n Schdn-
w€ns und ZF-Aandbrcil. eh€d abg€ta8tot.
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Pog€laE€ig$pannung . .. .. ....
F.€quenzablaEe ....

COB' (Cari€r Op6.ated F.lay)
Kontakt .. ......
lnte.ne Be,erenzfroqusnz
10 MHz . . . . . . . . . . . .

110.7 . ..210.7 UHz
Froqusnz .... ......

Elngängc
Exl. No.hallrsqueü, 10 MHz . .. . , . .

Ums.halrung a'n exl. Aogslung -....
(zF.R€gelung)
Umschaltuno aul exr. Squolch-
sctwv€ll€.............. ...
Ext. Squelch-Schwollonwen ....
F.r.3l.uorung.....

Allgemeins Daten

Arbsit€lemperatu.borsich ...........
Lag6rl€mperä!{rbeEich ......,.....
Zul. relalils Lutitouchligk6it . -.. ..
StromveEorgung

Mochanisch€ Bslastba.ket . ..... ..

Abrn€ssungen über arl€s
(srHrT)

1g'lTiscigsrät .... ... ...
19'16in$h!b . . . . . . ..

G6wichl, Tischgerär/Einschub .....

Bestellangaben

{0) 0,6... s V=0...80 dgrv, F=0o,

- 10... + 10 V (20O nV/kHz in
Bai€ich 110 kHz), Bi=0 O,

Polaritäl ßtositiv llr tsisnar> tEmgiänoor

i$li€n€r Unsciaier, t A, 110 V,

0 (-10)1) dBm, BNC, 50 O

- 10dBn, BNC, 50 O
loGMHz- und 1o-MHz-Stett€n, aco.
parallel, 2.8. 2Lrr Anst€usrung sines
Anlennenuhschaheß GS 050

0 dan, BNC, 50 o

0... +5 v (min. Vs.s1.i. Ferl0 ko

0,6...5 v(+0...80 dBrv), Be=10 kO

rEc 625-1 (EEE 488) oder FS 232 C
(v.24tv.2a)4.
sinlacher Mast3rslave-Betieb
ohn€ contrcn€r mit bis zu 10 slaves
ESM 50O oder achl ESM 5 . . K und
ztvei ESM 500 üb€r rEc-Aus-Schnid-

-10... +55'C {6nlsp.. vG 95332)
-49._.+70 

qC

104l12ol22il24t V +1OI 12 rk,
47...4:ß H2 (50 VA), VDE804,

19...30 V (U-, Mjnus an Mass€),

nach Dl,.l 40 0,46, Teil 7 lnd I,
sch@k. lnd vibralionsgeprotl
(enaspr. IEC-Publ. 68"2-27 lnd
68-2-6)

492 mm x 161 mm x s14 mm-
483 mm x 132 mm x 506 mm
20/l8lg

> Vtl F.UHF.Enpräng€r

570.&12.22
570.5012.23

570.5Q12.24
570.5012.25

] aut entqe

617,2244 ..
617.2307..
025.2365...
080.2711 .

255 6702

TECHNISCHE DATEN

Empfohlene Ergänzungen

SsBoomodülator Gr, 050 sl
{Bestolln. 596.92r s.02) 2,3 kHz, sern€bsarten NoN, AlA, LSB, USB, tSB (Ein,
bau in den Empläng€4.

B.€itband-ZF.Vralä*.r / Oemodubtor VZ 050 at
(aed€lln.596.7912.06) ZF-Bandbroit€n 0,3 und 2 MH2, Puls-, AM-FM-Demo-
ddlalo'on m getrennlen VioecALsgängon und eigener AGC (E nbau in den
Empfänqer)

zF-9rnor.mr"Anz.lge GH 050
(B€sl€rrn. 570.75r5.02) als Absrinmhifio (Ei.ba! in d€n Enpräng6r).

Panorsma-Adaprer EZP
(Dalsnblalt PO 756.4066) iür HF- und ZF-Pa.oram.darstellung (gotrsnntes
Gedt).
runer EO 050 A5
tBestelln 570.9/1806) zur EM6 erung des Frsquen?bereichs dst Geal€
ESM 5008 uld E aul l0@ VHr rEhoau in d6n Emptäng€4

ZF-Konv€rler GC 050
(BesIoll.. 606.1110.02) zur Umrüstung dss ger€etten ZF-Ausga.ges auf
21,a MHz (Einbau in den Enpläng€D.

Zu$l2verdärter VZ 050 V1
(Bestelln. 596.7912.06) erhöht den ZF-Ausgangsp€got (1O,7MHz oder
21,4 MHz) von 10 ftv äui 70 nv (Einbau in den Emptänqer).

Aulomallsch. Bln(lsperre FK 050
{8esl€lln. 522.7819.02) v€m Empiängor gesieuene Hoch-TiolpaB-Kombi-
naiion zur Unierdrückonq von Mischprodukten als s€hr starken UKW- und
Be.eichlll.Fernsehsend€m, Weichenlrequenz 135 MHz (Einba! in den Enp-

Lod.D€modulaior vz o5o L1
(Besrelln. 686.4111.02) Aßchtuß am zF-Ausqanq schmat, unosreqel. Losa,
rirhmie.bsr€ich vo. -odBav bis l2odB!v, autoRatisches vidoo-Filer
(golrennles Gedt, StrcmE.sorgong aus den Empftins€.).

xs 232 c.(V.24./ V.2&)rnrertsce
(B€srelln 597.0311 02) ansrells de seaonmä8qe1 tEC 6?$1/ |FFF 488-
Schninsr€llg (Ernba! h den EmDlänoer).

.chrtisisdt: ZR 050
{aestelln. 419.2011.@ Kompakt-Beptankuno zum umbau der 19,'Ein,
schJb-Auslühtunger rModslls .23 uFd .25) h €in Tiscnge'al in F&S.Kom
paklbaLwei*, die ca 6omn scim,le' ats dis 19 -Tischge'äteModette
iModelle .22 und .24) sind.

(B€srolln. 608.931902) zum Bstrisb sines ESM 500 aus d€r 1?,V,Fahlzeuo,
ballene. lsoh€n€r Er;9e9. galvar'sche trennLng. dah6r Mass€pots'ir;l
boliebig lgelrenntes Gedo.
Aate.leveßorgung lB 051
(Besr€lln 56a 4312.02) ?ur .er?unabhän9i96n V6r$r9un9 6in6s FSM 5OO tür
3 bis 6 h Üe näch AusstanLng des Ge'äles. bervotrer Banenerapa/itäl) Oas
Cerär enlhälr €in6n Sat? gasdichle' Btelakrunutalor6n n €inor Wechset.
schublade, ein Läd6gerät lür 220 V- sowie die Uh$hafteinrichtung€n tür
Banerie. und Noizbelrieb mft/ohne Lad€n der Bäfie,ien (1g,rEinschob,3 HE).

8.ll6rl*itz tB 051 Bt
{aesrelln. 606.2709 02) Jü Bafieriev€ßorgung tB 051, in wechsotschubtade

lr€gbsre5 Schock.btorbcrg€häus KK 0s0
(Besl€lln. 609.01 15.02) zur Aulnahme eines Eapranqe6 €SM 5OO und erne.
B6lre.:evs'so'gunglB051 od€rsrnesPano.aha.AdaptersFZP Dascenäuse
isl mit sprilz$asserdichten, abnehmba,en Vorder und Ftückseiten ausg€-

Ab..benpläng.r ESil 5.. K
(Dalenblatt PD756.5785) ber€ichsoientierte Einschubemptänger n
%-19'r8auwels€, die als Slav6,Emplänge, von einem ESM 5oo dircki ader
Über einen zusälzlichen Conirollel gsst€uen werden.

Sedic6Kft zF 037
(B€slelln. 605.9018.02) Soruice-Kofier mit uni!€ßat und speziat-werk
zeugen, Adapierkanen und kab€l lürd€n Bsrrieb de. BalgrupF€n inseryice-
ber€ilen Zusland. lm Kofter isr auch Plal2 lür das Service-Handboch.
Anr€n..n$.hl.ch.lre. cS 050
(DatonbläI PD 756 5985' zur (vom ESM 500) koqugnzgesteuelen Auswaht
von einsl aus vEr Ant€nn€n

voNü.tärker lü. Arn..ncnsignate (vHF/UHF) vE 03t.,. VE 036
(Dal€nblan PO 756.6623), 20...1000 MHz, tür Funkomptangsantagen, wer"

Trennvetgtärtcr (vttF/UHR VE 340, vE 342
(oals.blart PD 756-6630), 20...1000 MHa a en&opF€[e Ausgänge.
Anienn.nnummor-Prrallel!usgab+lnt.rtac6 cH 034
r8esrelln 630.3910 02t. gerrenntos Gerai. slrcmve,sorgung .Ls dem Emp-

'' Sßhe emplohlone ErSänzung6n, SsB-Demc'dutato,,
2' Sieh€ emplohlsne Eroänzunqel, Br€'banddomodutato.
s' S€hs enplohl€n€ ErS.inzüngen. 7F-Panorama.An?ergs. S,eh€ omplohl€n6 ErSänzuno€n, Panorama-AdaDlg EZp.t Siehe ef,plohlene Erqänzunq€n, ZF.Konvsnsr cC O5O.
d) Slehe empfohleno €rgänzungen, Zusar4elstärt€r VZ OSO V1 .
?r Si6h€ ehdonbne €rgÄnzungen, RS232 C.(v.24lv.zs) hre.race.
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